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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. IS. Düsseldorf, Dienstag, den 9. März 1847.
(Nr. 28V.) Gesetzsammlung, 8tes Stück.Das zu Berlin am 24. Februar 1847 ausgegebene 8te Stück der Gesetzsammlung ent¬
hält unter:

Nr. 2802. Allerhöchste- Kabinetsorder vom 27. Dezember 1846, die Einführung des
beigeschlossenen Normal-FährtarifS vom 27. Mai 1829 bei den Privatfähren
der Rheinprovinz und der Provinz Westphalenbetreffend.

Nr. 2803. Bestätigungsurkundevom 29. Januar 1847, betreffend die Erhöhung des
Anlagekapitals der Berlin-Stettiner Eisenbahngesellschaftdurch Emission von
600,000 Rthlr. neuer Stammaktien und Bestätigung des Nachtrags zum
Statute dieser Gesellschaft.

Nr. 2804. Konzessions- und Bestätigungsurkundefür die Magdebnrg-Wittenbergesche
Eisenbahngesellschaft.Vom 31. Januar 1847.

(Nr. 281.) Bankgeschafts-Betrieb der Regierungs-Hauptkafse zu Düsseldorf betr. II. 5. V. Nr. ll9.> In Gemäßheitder Bekanntmachungdes Herrn Chefs der Bank Excellenz vom 31.
d. M. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Einverständniß mit des
Herrn Finanz-Ministers Excellenz die Regierungs-Haupt-Kassezu Düsseldorf mit dem An¬
fange des nächsten Jahres für Rechnung des Bank-Eomtoirs zu Cöln:

1) Darlehen auf öffentliche Papiere, in der Regel nicht unter 500 Rthlr. gewähren,
2) Anweisungen aus die übrigen Bank-Anstaltenertheilen, so wie deren Anweisungen

einlösen,
3) für Behörden und öffentliche Anstalten den An- und Verkauf öffentlicher Papiere

gegen ^ Prozent Provision und die übliche Courtage von 1 pro Mille besorgen, und
4) von denselben die zur zinsbaren Belegung bei dem Bauk-Comtoir in Cöln bestimm¬

ten Gelder, in der Regel jedoch nicht unter 1000 Rthlr. annehmen wird.
Die Anträge wegen Ausfertigung der Bank-Obligationen sind aber wie bisher direkt

an das Bank-Comtoir zu richten.
Berlin, den 31. Dezember 1846.

Königl. Haupt-Bank-Direktorium.
(gez.) Witt. Reichenbach. Meyen.

(Nr. 282.) Wahlfähige Predigtamts-Candidaten.Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach abgehaltener Prüfung
pro lmulstsrio am 8. —10. d. M. folgende Predigtamts-Candidaten für wahlfähig erklärt
worden sind:

1) Friedrich Wilhelm Jmhäuser aus Altenkirchen und
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2) Ernst Keller aus Hamm, in Westphalen;
ferner 3) Julius Achenbach aus Mettmann und

4) Julius Heinrich König aus Berlin.
Sodann ist auch der Predigtamts-Eaudidat Arnold Wilhelm Hermann Brandt von

Detmold^ dermaliger Inspektor der Pastoral-Gehülfen-Anstaltzu Duisburg, nach vorherge¬
gangenemLolloguin für wahlfähig erklärt worden.

Coblenz den 17. Februar 1847. . Königliches Eonsistorium.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung.
(Nr. 283.) Oeffentliche Belobung, l S. !l. b Nr. Z993.Beim Löschen des am 2. d. M. zu Neuenhausen, Bürgermeisterei Grevenbroich,aus¬
gebrochenen Feuers, haben sich durch besondere,unerschrockeneThätigkeit und Umsicht vor'
züglich ausgezeichnet:

der Ortsvorsteher Lüchchau und der Kaminfeger Müller, beide aus Neuenhau-
sen; ferner

der Sattler Pet. Jos. Schlömer, der Joh. Langen, der Christian Spelten, der
Simon Becker, der Pet. Jos. Krüppel, der Franz Heinrichs, der Wilh. Hecker
und der Wirth Jos. Schäfer,

sämmtlich aus Grevenbroich, welches hierdurch belobend zur öffentlichen Kunde gebracht wird.
Düsseldorf den 27. Februar 1847.

(Nr. 234.) Prüfung als Abdecker und Vieh-Kastrirer betr t. 8. ll. Nr. 1746.In Folge des Reglements vom 29. September pr. (Amtsblatt Nr. 57) haben nachbe¬
nannte Personen:

I. als Abdecker
Joseph Leven aus Vauieum, Kreis Neust,
Daniel Mewes aus Wesel,
August Hirt aus Derendorf,
Pet. Jos. Edel aus Stoffeln,
Friedrich Küpper aus Duisburg,

tt. als Vieh-Kastrirer:
Heinrich Dickmann aus Ossenberg,
Wilhelm MertenS aus Fürth ,

die vorgeschriebenePrüfung abgelegt und demnächst die Befähigungs-Attestezum Betriebe
des Gewerbes von unS erhalten.

Düsseldorf den 26. Februar 1847.

(Nr. 285.) Zurucknasime eines Steckbriefs. !. S. II. 8. Nr. 29N.Der unterm 6. Juni v. I. (Amtsblatt pro 1846 Nr. 29) gegen den aus der Pro-
vinzial -Arbeitsanstalt zu Brauweiler entwichenen Leinweber Theodor Hahn aus Kleinen-
broich erlassene Steckbrief wird, da der Entwichene zur Haft gebracht worden ist, hiermit
zurückgenommen.Düsseldorf den 27. Februar 1847.

(Nr. 286.) Zurücknahme eines Steckbriefs. Z. S. I> Nr. 2930.Der unterm 2. Dezember v. I. (Amtsblatt pro 1846 Nr. 66) gegen den aus der
Provinzial -Arbeitsanstalt zu Brauweiler entwichenen Knecht Peter Gerhards aus Eicher-
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scheid erlassene Steckbrief wird, da der Entwichene verhaftet und der genannten Anstalt wie¬
der zugeführt worden ist, hiemit zurückgenommen.

Düsseldorf den 27. Februar 1847.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.
(Nr. S37.) Die Annahme von Anwärtern zu Hvvolbcken-Bcwahrer-Steöen.I. 8. I. Nr. 708.

Es ist Seitens der hohen Ministerien der Finanzen und der Justiz als angemessen er¬
achtet, für die Hypotheken-Bcwahrer-Stellenin demjenigenTheile der Provinz, wo die
Rheinische Nechts-Verfassung in Kraft ist, solche Candidaten heranzuziehen, welche mit einer
juristischen Vorbildung versehen sind. Es wird dazu die Qualifikation eines Referendarius
erfordert.

In der Voraussetzung,daß mehre unter den bereits angenommenen Referendarienund
unter den hinsichtlich ihrer Qualifikation mit diesen in gleicher Cathegorie befindlichen No-
tariats-Eandidaten, vielleicht auch Landgerichts-Assessorengeneigt sein werden, sich dem vor¬
gedachten Verwaltungszweige, welcher ihnen die Aussicht auf einträglicheStellen gewährt,
zu widmen, hat des Herrn Justiz-Ministers Excellenz sich bereit erklärt, denselbenzu ihrer
praktischenAusbildung im Hypothekenfache, auf Verlangen, einen einjährigen Urlaub zu
bewilligen, welcher bei dem Präsidenten des Gerichtshofes,wo sie. angestellt sind, nachzusu¬
chen ist, der auch nöthigenfalls verlängert werden kann.

Die Bedingungender Annahme sind folgende:
1) die Beibringung der Urlaubs-Bewilligung;
2) die Bekanntschaft mit der französischenSprache;
3) den Nachweis darüber, daß der Aspirant durch sich selbst oder durch Verwandte,

bei Erlangung einer Hppotheken -Bewahrer -Stelle, ^ne baare Eaution von 6000
Thlr. zu stellen vermöge;

4) die Erklärung, daß er bereit sey, zu seiner praktischen Ausbildung vorläufig pro¬
beweise und unentgeltlich, zunächst bei einem Hyp5theken-Amte zu arbeiten, sodann
eine Zeitlang einem Stempel-Fiskalate zu assistiren und nach Jahresfrist sich, von
einer, von mir anzuordnenden Commission, einer Prüfung über die erworbenen prak¬
tischen Kenntnisse in der Hypotheken-Verwaltungzu unterwerfen.

Nach gut bestandener Prüfung, erfolgt die definitive Anstellung als Hypotheken-Amts-
Assistent mit der Aussicht auf das dereinstige Einrücken in eine Hypotheken-Bewahrer-Stelle.
Unter den gegenwärtigen Umständen, erscheint diese Aussicht weniger entfernt. Auch würde
die Verwaltung es sich angelegenseyn lassen, wenn demnächst die Gelegenheit zum Einrü¬
cken in eine Hypotheken-Bewahrer-Stelleetwa nicht bald eintreten sollte, die Hypotheken-
Amts-Assistenten bis dahin mit andcrweitenGeschäften in der Steuer-Parthie zu beauftra¬
gen und sodann mit angemessenenDiäten oder Besoldungenzu versehen.

Ich veranlasse daher die Herren Landgerichts-Assessoren,Referendarien und Notariats-
Canvidaten, welche in den Verwaltungsdienstfür das Hypothekenwesen überzutreten wün¬
schen, und die vorangegebenen Bedingungenzu erfüllen im Stande sind, sich deshalb schrift¬
lich bei mir zu melden und die erforderlichen Legitimationeneinzureichen.

Köln, den 8. Februar 1847.
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Stener-Direktor.

Helmentag.
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<Nr. 283.) Aufforderungeines Militair-Pflichtigen.
Der bei der vorjährigen Ersatzaushebung des Kreises Lennep für die Garde designirte,

wegen Körperschwäche nach überstandener Krankheit aber beim Abmarsch zurückgestellte Mi-
litairpflichtigeFranz Brack, geboren zu Müßnershütten, Kreis Siegen, von Professton ein
Schmidt, welcher sich nach Hagen begeben, von da am I .Dezember v.J. weiter nach Jfer-
lohn gewandert ist, dort aber nicht hat ansgemittelt werden können, wird hierdurchaufge¬
fordert, sich am 26. März dieses Jahrs, Vormittags 10 Uhr, zu Gräfrath auf dem Bü-
reau deS unterzeichneten Bataillons-CommandoSzu melden, unter der Verwarnung im Fall
des Ungehorsamsals Deserteur behandelt zu werden.

Zugleich werden alle resp. Behörden dienstergebenst ersucht, den :c. Brack, wenn er
ermittelt wird, mittelst Passes nach Gräfrath dirigiren zu wollen.

Gräfrath den 24 Februar 1847.
Das Commando des Landwehr-Bataillons (Gräfrath) 40. Infanterie-Regiments.

Hering.
S i ch e r h e i t s - P o l i z e i.

(Nr. 289.) Steckbrief.
Der hiernach signalisirte MaurergeselleJohann Georg Stilger, geboren zu Nieder-

brechen, im Nassauischen, zuletzt wohnhaft zu Unten-Widvert,BürgermeistereiHöhfcheid, ge¬
gen welchen wegen Diebstahls-Verfnchs a-esp. Mißhandlung eine Untersuchung eingeleitet ist,
hat sich auf flüchtigen Fuß gefetzt. Behufs Vollstreckung eines wider denselben durch den
Königl. JnstruktionsrichterHierselbst erlassenen Vorsührungsbesehls,ersuche ich alle Polizei¬
behörden, auf den :e. Stilger zu vigilireu, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir
vorführen zu lassen.

Elberfeld den 26. Februar 1847. Der Ober-Prokurator: v. Kösteritz.
Signalement.

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare blond; Stirne frei; Augenbraunenblond;
Augen grau; Nase stark; Mund gewöhnlich;Zahne gut; Kinn oval; Gesichtsformoval; Ge¬
sichtsfarbe gefund.
(Nr. 290.) Zurücknahme eines Steckbriefes.

Der unter dem 24. Mai 1845 gegen den Metzger Abraham Ackermann aus Holz¬
feld, Kreis St. Goar erlassene Steckbriefwird, da derselbe sich gestellt hat, hiermit zurück¬
genommen. Coblenz den 25. Februar 1847.

Der Königl. Ober-Prokurator: v. Runkel.

(Nr. 291.) Zurücknahme eines Steckbriefes.
Der in Betreff des Friedrich Köster aus Scheven am 11. d. M. erlassene Steckbrief

wird, weil derselbe zur Haft gebracht ist, hierdurch zurückgenommen.
Recklinghausen den 23. Februar 1847. Königl. Land- und Stadtgericht.

H)ersonal»Chronik.
(Nr. 292.) Der unverehelichten Julie Pieper aus Essen ist die Conzession zur Eröffnung
einer Privat -Elementarschule in der Stadt Ruhrort für weibliche Zöglinge auf Widerruf
ertheilt worden.

(Nr. 293.) Der Apotheker !. Klasse Holthaufen ist als Verwalter der Feuth'fchen
Apotheke zu Geldern bestätigt worden.
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